17. November

Gott sprach: Licht soll aus der Finsternis hervorleuchten!

2. Kor. 4,6



Das Licht der Welt

ist strahlend aufgegangen,

und wer es will,

lebt schon in seinem Glanz.

In einer Krippe

hat es angefangen,

an einem Kreuz,

da wird sein Leuchten ganz...



Des Christen Leben

wird von ihm durchzogen;

es heißt Vertrauen, Glauben,

Zuversicht...

Was es verspricht,

das hat noch nie getrogen,

es ist ein klares

und ein wahres Licht!



In seinem Schein

ist hier ein gutes Wandern:

Du weißt den Weg oft nicht,

doch kennst das Ziel!

Gehst sich'ren Schritts,

von einer Kraft zur andern,

hast Beistand, Liebe, Trost

und Worte viel,



die deutend, segnend

deinen Pfad begleiten.

Du mußt nur gehn,

wie einer gehen kann,

für den des Himmels

starke Mächte streiten

und der das eine weiß:

Ich komme an!



Denn das ist sicher,

niemand kann es hindern!

Am Ende deines Wegs

durch diese Zeit

steht groß das Reich, das Welt

und Mensch nicht mindern:

die uns von Gott 

verheiß'ne Ewigkeit!







18. November

Psalm  50 - Vorl. So. im Kirchenjahr

(nach EG  372  "Was Gott tut, das ist wohlgetan")



Gott ruft dem Menschen täglich zu, 

daß er die Erde richte.

In seiner Hand bin ich und du 

und dieser Welt Geschichte.  

Wen er erwählt, wer zu ihm zählt, 

der soll am Ende leben, 

dem will er Zukunft geben.



Er selber wird der Richter sein, 

das Recht heraufzuführen.

Wer ihm gehört, tritt ewig ein, 

der Böse muß es spüren!

Auch wenn's noch währt, die Welt erfährt: 

Es kommt, wie Gott versprochen; 

sein Wort wird nicht gebrochen!



Gott sieht die Not und deine Angst 

du magst die Hände falten.

Sprich aus bei Gott, wovor du bangst, 

so läßt er Hilfe walten.

Ein fester Grund ist Gottes Bund, 

wo unsre Kräfte schwanken.  

Wir werden ihm noch danken!



Vierte Strophe wie die erste.




